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EINE EASYTHERM-INITIATIVE FÜR MENSCH UND UMWELT

CO2-Bonus für Infrarotheizungen�
Nachdem die Politik säumig ist bei der Umsetzung nutzbringender neuer Technologien 
zur schnelleren Erreichung von Umweltzielen, hat EasyTherm die Initiative ergriffen: 
Gemeinsam mit WKO, VFE (Verein zur Förderung der Energieeffizienz) und e-Marke und 
teilnehmenden Elektropartnern fördert man Infrarotheizungen pro gekauftem Kilowatt 
Anschlussleistung bis zu einem Gesamtbetrag von 250.000 Euro.

In jedem Haushalt kann durch Energieein-
sparung CO2 reduziert werden, ist man 

sich bei EasyTherm sicher: „Jeder, der sich 
für unsere Infrarotheizungen entscheidet, 
kommt in den Genuss wohltuender Wärme 
und beteiligt sich aktiv am Klimaschutz. 
Wer jetzt den CO2-Bonus beantragt, spart 
nicht nur Energiekosten, sondern auch bei 
der Investition.” Der CO2-Bonus kann sofort 
online bzw. den EasyTherm-Elektropartnern 
beantragt werden und wird nach Annahme 
des Antrags direkt vom Kaufpreis abgezogen. 
Die Antragstellung muss jedoch vor bzw. mit 
Auftragserteilung erfolgen.

Die Förderaktion ist bis 15. April 
2014 befristet. Gefördert werden nur 
EasyTherm-IR-Paneele für Objekte in Öster-
reich. Dabei handelt es sich um einen nicht 
rückzahlbaren Zuschuss, der nach Zusage 
der Förderung und Auslieferung des/der 
neuen Geräte direkt vom Rechnungsbetrag 
abgezogen wird. Die Höhe der Gesamtförde-
rung ist von der gekauften Anschlussleistung 
von easyTherm-Paneelen abhängig. Pro 
100 Watt Anschlussleistung gibt es einen 
Zuschuss von 10 Euro (entspricht 100 Euro 

EasyTherm-IR-Heizungen sind nicht nur 
sauber und energieeffizient, diese innovative, 
moderne Heizung schafft gesundheitsbewusste 
Kachelofen-Wärme zum Wohlfühlen

pro Kilowatt). Entscheidend ist die Annahme 
des Förderantrages durch EasyTherm und/
oder ihrer teilnehmenden Partner. Eine 
Barauszahlung ist nicht möglich.

Technologievorsprung made in 
Austria. EasyTherm bietet nicht nur 
eine emissionsfreie Herstellung ihrer 
Qualitäts-Infrarotheizungen, sondern auch 
Lösungen, bei denen Energieerzeugung 
und Energieeffizienz sinnvoll kombiniert 
werden. Bei einer optimalen Kombination der 
IR-Heizung mit erneuerbaren Energien lassen 
sich im Einfamilienhaus-Neubau bis hin zum 
zweigeschossigen Mehrfamilienbau rund 1,7 
Tonnen CO2 pro Haushalt und Jahr einspa-
ren – ein wertvoller Beitrag zu Erfüllung der 
österreichischen Umweltziele. Das Projekt von 
easyTherm Infrarotheizungen „Zero Emission 
Production“ wurde 2013 mit einem fünften. 
Platz beim Energy Globe Award geehrt.

BIM Joe Witke begrüßt CO2-Bonus-
Aktion. „Diese Förderung beweist, dass 
auch Einzelunternehmen etwas im Sinne der 
CO2-Einsparung und im politischen Sinne 
des leistbaren Wohnens und zur Energieein-

sparung unternehmen können. Elektrische 
Heizenergie ist leider in vielen Bundeslän-
dern in der Wohnbauförderung verpönt und 
bestraft den Errichter von Wohnraum durch 
Nichtförderung, obwohl moderne, elektrische 
Heizsysteme im Zusammenhang mit vollge-
dämmten Bauwerken, die kostengünstigste 
Variante sowohl im Energieverbrauch, wie in 
der Investitionssumme und in der Lebens-
dauer darstellen. Diese Aktion und ihre 
mögliche Auswirkung sollten unsere Politiker 
als Vorbild für eventuelle Gesetzesänderung 
in Zukunft als Modell anwenden.” Divus, Spezialist für qualitativ hoch-

wertige und elegante Touchpanels 
sowie Gebäudeautomatisierung wird 
seit 1. Jänner 2014 in Österreich von 
Siblik vertreten.
Produktmanager Markus Zack: „Divus 
passt als Bindeglied zwischen Tür-
kommunikation und KNX perfekt in 
unser Produktportfolio.”

www.siblik.com, www.divus.eu

Siblik übernahm Divus-Vertretung

Besonderes Highlight von Divus ist „Mirror”,  
eine neuartige Kombination aus Touch Panel 
für die Gebäudeautomation und einem 
hochwertigen Spiegel. Im Stand-by-Modus 
sieht Divus Mirror wie ein herkömmlicher 
Spiegel aus

www.easy-therm.com


